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Montags , den August 1785.

Unter Sr . König!. Majestät von Preussen rc. rc.
UnserS allergnädigsten Königs und Herrn allerhöchsten

Approbation , und auf Dero Special Befehl.

MM-WWW

-rZkqe

MM

Wöchentliche OstFriesischr

Anzeigen und Nachrichten
von allerhand, zum gemeinenBesten überhaupt , auch zur

Beförderung Handels und Wandels dienenden Sachen.

Averti s s e ment 6.
1 Nachdem Seine Königliche Majestät von Preußen rc. rc . Unser ollerguädig.st«r Herr ! wegen näherer Bestimmung der Fiscaüschen Vorrechte in den Gütern undVermögen der Caffenöedieitte , DomaiueN' Pächter und Beamten nachsteheades Ldict subdato Berlin den r Jan . h - a . haben ergehen lassen,

Wir
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Wir Friedrich, von Gottes Gnaden König von Preussm , rc. rc. rc.
Thun kund und fügen hierdurch zu wisse » : Vermöge Unserer von Anfang Unserer

Regierung an bcvbachtewn Grundsätze , nach welchen Ww die Ausübung Unserer landes«
herrlichen Vorrechte , mit der Conservation und Siche , heit Unserer getreue » Uuterthaneli,
bey ihrem Vermögen und Gerechtsamen , in die vollkommenste Uebereinstimmung zu setzenUns jederzeit angelegen seyn lassen , haben Wir bereits durch ein unterm z . August 1769.
ergangenes Edict , das Vorzugsrecht Unftrs Fist,' in dem Vermögeu Unserer Pächter undBeamten, imgleichen wegen der von Unser» Getter« an Fabrikanten und Entrepreneurs
geleisteten Vorschüsse , oder auch mit andern von Unsertwegen geschloffenerContracte, der-
gestalt bestimmt und eingeschränkt , daß daraus für niemand , welcher sich mit dergleichen
Personen in ein Darlehns« oder anders Verkehr cinläßt , in sosera er nur soust dabey die
in den Gesetzen an die Hand gegebenen Vorsichtsrege!« beobachtet , irgend einiger Nach,
kheil oder Verkürzung entstehen kann.

Da wir aber wahrgcnommen, daß dennoch Fälle Vorkommen können , wo den Gläu-
drgern eines Besitzers unbeweglicher Grundstücke , wenn ihr Schuldner auch erst nach der
Zeit des mit ihnen geschloffenen Eontracts eine Casseubedienung übernimmt ; oder wenn er
Uns, in der Qualität eines Pächters und Beamten , zur Zeit eines solchen Eontracts
zwar schon verhaftet, diese Qualität aber dem Crcdikori damals unbekanntgewesen, durchdas fiskalische Vorrecht , ohne alles ihr Verschulden , und bey Beobachtung aller gesetzli'chm Präcautionen , gleichwohl Unsicherheit , Nachtheil und Verlust zugezogen werden
können : So haben Wir resolviret, durch die gegenwärtige Verordnung auch diesembe>sorglichen Nachtheil für Unsere getreuen Untttthane» auf die Zukunft gänzlich abzuhcissn.Wirwollen daher und befehlen hiedurch:

k.
Daß die , Unserm Mo , in dem Vermögen eines Cassenbedientcn , Do««Minen - Pachters und Beamten znstehende privilegirte stillschweigende Hypothek in Änse.hung der zu diesem Vermögen gehörigen Grundstücke und Immobilien aller Art, beuM-gen Nealgläubigern , welche ihre Forderungen vor dem Zeitpunkte , da der Schuldner die

Caffenbedienmig übernommen, oder als Pächter oder Beamte bey einem Unserer Domast«en » Stücke bestellt worden , in die Hypothekenbücher haben riiit - agen lassen , jederzeitnachstehen , und solchen Gläubigern ihre im gesetzlichen Wege einmal erlangte vorzüglicheSicherheit, durch dieses Unser fiskalisches Vorrecht , nicht im geringsten geschmälertwerden solle.
H.

Wenn ein Cassenbedienter , Domaincnpächter und Beamter , während derZeit , daß er solchergestalt mit Unserm Fiscus in Verbindung steht , neue Grundstücke und
Immobilien , es sev unter welchem Titel es will , erwirbt und an sich bringt ; so sollenNicht nur den , zur Zeit der ^ c§»f/Lro« > auf ein solches Grundstück bereits eingetragenenGläubigern ihre bisherigen Gerechtsame und Priorität völlig ungekränkt verbleiben , son¬dern auch an den rückständigen Kaufgelbern , wegen welcher sich der vorige Besitzer dasEigenthum , oder eineHypothek Vorbehalten , ingeichm den Vermächtnisse» , Fideicom



misse « , oder andern - Prästatisnen , womit der Erblasser ein solches Gut belegt hak, wenn
diese dingliche Rechte bey dcc Berichtigung des x -F-SE mit eingetragen worden,,
- er Vorzug vor den fiscal ! ,chen Ausoroeruugcn ohne alle Widerrede gebühren.

Hl.

Dagegen aber soll in Ansehung aller derjenigen Schulden , welche von einem
Unserer Eaffcubrdienten , Pächter oder Beamten , nach Uedernehmung feiurs Amts oder
Pachtung , contrahmr worden , Unserm Flsco sein bisheriges Vorrecht , nach seinem
ganzen Umfang , völlig ungeschmälert verbleiben ; dergestalt , daß eiu solcher Offüiank
nicht befugt sein soll , zum Nachrheil dieses Vorrechts irgend einige Schulden , oder an¬
dere Real Verbindlichkeiten , nach der Zeit , da er die Sasse , da « Amt, oder die Pach.
tung übernommen , ober in dem Falle des § . H . nach der Zeit , da er seinen er, »/««

auf ei» neu erworbenes Grundstück berichtiget hat , eintragen zu laff. n , wenn
nicht zuvor seine Qualität als eines Caffclibcdicnter, , Pächters oder Beamten , und die
daraus für Unfern Fiscumeutspringende , m den Grundbüchern
vermerkt worden.

IV.

Es soll daher ein jeder Lassenbedieuker , bey Verlust seines Amts Domcinen
Pächter und Beamte hingegen , bey fünfzig bis hundert Ducaken fiskalischer L lease,
schuldig seyn , nicht nur die bey dem Antritt des Amts oder der Pachtung besitzende Im-
mobilien , der Vorgesetzten Cammer oder andern Behörde treulich anzugeben ; sondern
auch eben derselben , wenn und so oft sie , während ihres Amts oder Pachtung , eia
neues Grundstück erwerben , unverzüglich , und noch vor der Berichtigung des IHM
LoFer/our, davon Anzeige zu machen.

V.

Wenn der Cammer oder andern Behörde dergleichen Anzeige zukommt , so
soll dieselbe schuldig seyn , von der Qualität des Beützer « eines solchen Immobilis , unddem daraus für den Fi,cum entspringenden Vorrecht , baldmöglichst , und längstens bin¬
nen zwey Monathen nach erhaltener Anzeige , der das Hyporhekenbuch führende Behör.de , zur Eintragung auf das Immobile, Nachricht zu geben r uud letztere soll nicht nurdie Eintragung selbst , auf den Grund sothaner Bekanntmachung , ohne den germqyenZeitverlust gehörig bewerkstelligen ; sondern auch diejenigen , für welche nach dem Zeit-punkt , da das Vorzugsrecht des Fifci auf ein solches Immobile entstauben , bis zu dem«
jenigeu , da dessen Vermerk i » de», Hypothekcnbuch erfolgt ist , irgend ein dinglichesRecht auf das Grundstück eingetragen worden , vo» diesem eingetretenen fiscalischen Vor-
recht ^ ->F/c, „ benachrichtigen.

VI.
Sollte daher auch eiu Cassenbedienker, Pächter oder Beamte , dem Verbot§. III . zuwider , eine Hypothek oder anderes dingliches Recht auf seine Grundstücke ein.

tragen



tragen lsffeirche und bevor von ihm die § . beschriebene Anzeige geschehen, und aus
den Gni « d derselben die des fiscaiischen Vorrechts , bewirkt worden ist , so
soll - dergleichen Eintragung , zum Nachkheii Unsers fircaiifchen Voi rcchts , nichtig und
ungültig, seynund derjenige , welcher Vergleich n Versicherung angenommen hat , soll
sich der Rechte und Priorität eines- eingetragenen Gläubigers gegen den Fiscum keineiwe-
ges zu erj reuen haben ».

vir».
So wie also überhaupt einem jedem, welcher sich auf Dahrlehns - oder andere

Geschäfte einiassen will , schon von selbst obliegt, sich nach de » persönlichen Qualitäten de«,
jenigen , mit welchem er einen dergleichei; Contract zu schließen gedenkt , und nachher
davon abhangenden freyen oder eingeschränkten Disposition desselben zu erkundigen ; so
muß insonderheit derjenige , welcher sich seiner Forderungen wegen , von einem Eaffenbe-
dienten , Domainen . Pächter oderBeamtendurch Eintragung einer Hvpvthek , oder
andern Reairechts , gerichtliche Sicherheit bestellen zu lassen gemeynet ist , für allen Din-
gen in dem ihm vorzulegenden Hypothekenschein genau Nachsehen , ob das fiscalische Vorrecht
auf dem Grundstück wirklich ingroßirt sey ; und wenn er dieses nicht findet , sich mit ei-
nem solchen Besitzer keineswegeseiniassen t oder aber , wenn er es dennoch thut , die aus
der Nichtigkeit und Ungültigkeit seincrJngrossation,i » AuschuugUnsersFischsür ihn ent»
stehenden nachtheiligen Folgen sich selbst lediglich beymessen.

VIII^.

Sollte jedoch wider Verhoffen der Fall eintreten , daß die Eintragung des
fiskalische » Vorrechts um deswillen unterblieben wäre , weil entweder von der Eammer,
oder andern Vorgesetzten Behörde , die Bekanntmachung der ihr nach h, von dem Be«
sitzer wirklich gesehenen Anzeige , an die Führer des Hypötb - kenbuchs , oder von diesen
die Jngrossation selbst verabsäumt oder vernachläßiget ; und dadurch ein Dritter , sich mit
einem solchen Besitzer auf gerichtliche Sicherheitsbestellungen cin -uiassen , iuducircl wor¬
den ; so soll der wegen des eintretrnden Malischen Vm rcchts diesen Gläubiger treffende
Verlust und Ausfall , von der Behörde ? welche solchergestalt ihre Wicht verabsäumt hat,
zur Hälfte getragen werden , und nur die andere Häljre dem Gläubiger selbst , als die
rechtliche Folge seines eigenen durch? unterlassene Erkundigung - Einziehung begangene»
Versehens , zur Last fallen ».

H.
In dem beweglichen Vermögen der Eassenbedierilen , Pächter und Beamten,

sollen zwar dem Fisco seine Vorrechte in ihren ganze» Umfange, nach bisherigen Ges. tzvn,
auch fernerhin verbleiben ; es sollen aber dieselben auf Mobilien , die als Pertmcntien zn
unbeweglichen Grundstücken gehören , als die Vieh . Feld - und Witthschafts - Inventaria
der Güter , und was bey Häusern met - und nagiisest ist re. , nicht ausgedehnt werden;
vielinehl soll in Ansehung solcher Pertinenzstücke alles dasjenige gelten , was vorsteheud we¬
gen der Immobilien selbst , zu welchen sie gehören , verordnet ist.



X.

Da die Landschaftlichen, kämmrrey - und' andere Städtische Cossen kerne fis«-
kalische Rechte haben ; so können auch diese Corporationen sich der Unserm Fisco allem zu-
komiuendcn Priorität , in dem Vermögen und Gütern ihrer Rendanten und Administra¬
toren , keineswcges anmaaßen.

XI ..

Land « und Steuer - Räthe sind zu Unfern Casscnbedicnken nurin dem Falle zu
ziehen , wenn sie über Unsere Sassen selbst Rechnungsführer sind , oder vermöge ihres or¬
dentlichen Amts , Gelder , zur weitern Beförderung an eine Haupt - kaffe , erheben und'
einziehen ; nicht aber , wenn dergleichen Erhebung von ihnen nur auf einen besondern , aus¬
serordentlichen , und temporellen Auftrag ihrer Obern und Vorgesetzten geschieht ; und
«och vielweniger , wenn sie kaffen , deren RendantennndRrchnungssührer , nur unter
ihrer Euratel oder Aussicht haben.

XII..

Da jedoch den Steuer - Rächen die ordentliche Neceptur der Stcmpelgefälle in'
ihren Departements aufgetragen ist ; so sind dieselben in dieser Rücksicht , auch wegen des
dem FiscuS in ihrem beweg , und unbeweglichem Vermögen zukommenden Vorrechts , an«
der» Unserer Casseubedienten völlig gleich zu achten .-

XIII.

Bcy Caffenbedienken deren nur eine kaffe von geringer Erheblichkeit anver«
trauet ist , oder wo die Caffeneinnahm nicht das Haupt- sondern nur eia Nebengeschäfte
ihres Dienstes ausmacht, - z Ei be-- Försternwelche von dem kleinen Holzverkaufebat-
Gelb einnchmen , und zur Be - cchnung an die Aemter abgeberr ; - ingleichen bcy denjenigen,
welchen nur ein -elne Dvmaiiienstii' keiyder Gefälle in Bestand gegeben worden , sollen zwar
die fiscalischen Do , rechte n und für sich , nach ihrem jetzt bestimmten Umfange statt sin«
den. Es sollen aber die Krieges Md Domainen - Cammern, oder andere Vorgesetzte Be¬
hörden, denenselbkn die Sicherheitsbestellungmöglichst erleichtern ; allenfalls ihre Canti«
on auf eine gewisse proporrionirllche Summe bestimmen ; und solche, mit der Bemerkung,
daß im übrigen das fiscalische Vorrecht in Ansehung dieses Grundstücks Wegfälle, m dke
Hypothekenbücher eintragen lassen.

XIV..

Dasjenige , was vorstehend h . 7j 77. wegen näherer Bestimmung Unsers fis'
calischcn Vorrechts , in Ansehung der Immobilien der Caffenbedienken, , Pächter und
De- mten verordnet ist , soll uur auf diejenigen gezogen werden , welchen erst nach der
Publikation des gegenwärtigen Edikts dergleichen Bedienung, Pacht oder Amt anvertrau.

et
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et worden ; wobingsgen es in Ansehung derer , welche schon irtzk in dergleichen Verhält«
nissen gegen Unfern Fiscnm siehen , so lange ße darin noch veroleibcn , bey den Vonchrif.
ten der bisherigen Gesetze überall sein Bewenden har. Wir befehlen demnach Ur-serm
General « Dicectorio und Justitz . Departement , allen Unser» Landesregierungen , Krieges«
und Domainen « Cammern, Justitz -Co- egiis, Land - und Steuer « Rätheu , Magisträte«,
Gerichten und Beamten , wie auch Unfern tMcü

'r M - in allen Unfern Provinzen , hier«
durch und kraft dieser , so gnädig als ernstlich , sich -nach gegenwärtigemELitt fortan auf
das genaueste ju achten , und au/ dessen unverbrüchlichen Befolgung mit allem Nachdruck
zu halten.

Urkundlich haken Wir dieses Edict HZchsteigenhLndig unterschrieben , und mit
Unserm Königlichen Jnsiegel bedrucke» lassen « So geschehen und gegeben zu Berlin , des
Mn Ianuam lyhz.

F r t e d r i ch.
(U. 8.)

S . Blumenthgl . v . Carmer. B .v .d .Schuleuburg . v. Gaudi Frh .v . Heinitz . v .Werder.

Als wird solches jedermann zur Nachricht und Nachachkung hiemit kekant gemacht.
Aurich den i 8 tenJu ! ii 1785.

Königlich Preuß . OstFr . Regierung und Krieges « und Domainen -Cammer.

2 Bey einer gewissen hiesekbsi angestelltcn Inquisition ist eS erforderlich zu wissen,
ob vor etwa 2 oder z Jahren in der Gegend vom Rispel ein fremder Passagier vermisset
und ums Leben gebracht , wie derselbe geheissen, aus welcher Gegend derselbe gebürtig
gewesen , sodann daß derjenige aus dem Auricher Amt sich melde , welcher , diesen frem¬
den Passagier bis in des Bereu- Riclefs vom Rispel Haus begleitet haben und ohne de«
Passagier allein zurückgekommen seyn soll.

Wer nun zur Entdeckung der Wahrheit glaubhafte Anzeige zu thun im Stande
ist, der kann sich deshalb bey dem Adjuncto Fisci Block melden . Aurich, den 18 Julii 178;

Königs . Preusisch Ostfrl . Regierung.

z Das Königl . Graßhauß Klein « Haicke « Land im Amte Aurich, welches May
1786 aus der Pacht fält, ungleichen einige Stücklande, als z Grasen Woldland, 2Gra«
ftn Schweeland, r Manns Kirchcn -Stuhf , und der zte Frauen Kirchen - Stuhl in hie«
siger Stadls - Kirche sollen am Donnerstage den uten August c . anderweit öffentlich wie¬
derum verpachtet werden . Liebhaber « können sich besagten Tages , Vormittags ums Uhr
auf der König ! . Krieges , und Domainen - Cammer Hieselbst einfinden, und das weitere
gewärtigen. Signatum Aurich in Camera am öteu Zulii r/L5,

4



4 Die kleine Herrschaftliche Jagdk in der Gegend von Ayenwolde , Hatketsha ».
ftn und Dockzeet -T seil auf anderweite z oder 6 Jahr , vom asten May 1786 an, öf¬
fentlich wieder verpachtet werden . Liebhabers können sich am Freytage den r ^ tcn Au»
gust c . Vormittags um 9 Uhr auf der König ! . Krieges - und Domainen-Cammer hieMst
kinfinden, und ihre Offerten zu Protokoll gchen.

Signatum Am ich , am >9kea Jnlii i? 85>
König ! . Preußl . Osifrießl. Krieges - und Domainen - Cammer.

Sachen , so zu verkaufen.
r Am 8ten August und folgenden Tagen wollen Rath von Halem Eiben in

Norden allerhand Thcolog. und Juristische Bücher ausmienen lassen.
Am 22sten August wollen Rath von Halem Erben in Norden allerhand

schönes Hausgerärhe, Gold und Silber, Poreelkain re. ausmienen lassen.

2 Des Johann FriederichFrüling kolonisten -Etablissement zu Middels auf ZSfl.
taxirct , soll den zten August in Göcke Janssen Haus daselbst öffentlichverkaufetwer«
den . Londiriones sind bey dem C . Rath Reuter einzusehen.

z Des weyl. Eilt Mecnts Erben zu Mayenburg , Esener Amts, sämtliches
Hausgeräthe , Beschlag , Früchte und Meede auf dem Halm , soll zur Befriedigung des
Hausmanns Tanne Eils Hinrjchs in Ben e am bevorstehenden 4ten August , Vormit¬
tags um io Uhr, daselbst öffentlich durch den Ausmiener Eueren verkaaset werden.

4 Die zu Regulirung des von weyl. Trintie Jansen nachgelassenen Budeks angk-
stellt : CuratorenDavid tzaspers Haffebrock nndOtteRoelss wollendievon der gedachten Tryntie
Jansen nachgelassene sämtliche Immobilien, als a) ein Haus mit Obst- und Kohlgarten,
in Oldersum an der Embdersirasse im 2te« Rott stehend , b) 8 Grasen srey adlich BuW-
land , c) 2 Grasen Land, d) 4 und noch 4 Diemath Land, sämtlich unter Oldersum belegen,
in einem Termins , am uten August curr. Nachmittags um i Uhr , zu Oldersum in des
Ausmicners Egberts Hause separat»» öffentlich verkaufen lassen . Conditiones sind täglich
gratis zur Einsicht, oder abschriftlich für die Gebühren, bey gedachtem Ausmiener zu be¬kommen.

5 Die Frau Wittwe Mndders, Anlic Dirks, will ihren zu Oldersumer Gast
belegenen ansehnlichen Hcerd Landes , bestehend in einer guten Behausung nebst geräumli-
chea Obst-- und Kohlgarten , und roiz Grasen Bau - Weide , und Meedelanden , und
48 Ruthen Gastland , auf der dastgen Gaste belegen , am i - ten August nächstkünftig,
Nachmittags um r Uhr, zu Oldersum in des Ausmieners Egberts Hauff verkaufen lasse».Die soudttioues sind täglich gratis zur Einsicht , oder abschriftlich für die Gebühren, bey
dem Ansmrener zu bekommen . ^

« ^ . 6 Da am zten Jnlii der Verkauf der abgepfändeten Güter des Markus
Dordrler gewisser Ursachen wegen nicht für sich gegangen; so sollen nunmehrs desselben
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eibzepfändet« Güter am yten August vor dem Nachhause zu Norden für rückständigeLand¬
schaftliche Gefälle gegen chaare Bezahlung öffentlich verkaufetwerden.

7 Auf eingeksmmene Commission des Wollöbi. Amtgerichts und der Körngl,Domainen Renken in Esens , sollen folgende auf der Insu ! Spieckeroog und Langeoog gs.
strandete, nach Neu Harrlinger Siel gebrachte Güter, am bevorstehenden i . kenAugustin des Kaufmanns Haacks Behausung auf gedachtem Neu Harrlinger Siel , Morgens
um 9 Uhr , öffentlich durch den Ausmiener Eucken verkauft werden , als

2l .Tonnen Tbeer,
2 ag6 Fuß ^ Zolls, ra 27 Fuß und l a 23 Fuß z ? Zolls Ostseeische Talk«,26 Oich ' en p . in . 15 Fuß , darunter einige Enden a 6 Fuß,i -Kiste mit allerhand Papieren.

Die Bezahlung obigcr Güter ist in Cour. Melde , 3 Monat a dato des Verkaufs.
Der Kaufmann Peter Jacob Wieborg in Esens, wand , nomine des Schiffs-

kapitalste Gustav Biorck, aus Schweden , will auf erhaltene Tvinmission gleichfalls
r Jülle , 2 Schiffslucken, 2 Schiffsbalcken, 2 kucken, r Stück Krumholz , 1

Rieme, l Planckc , 2 Ktsten , sodann 12 und 1 ; Fuß Dielen,
in des Kaufmanns Haack Behausung auf Neu Harrlinger - Sie ! , am gedachten
1 r Srngust öffentlich durch den Ausmiener Encken verkaufen lassen, diese Zahlung ist
gleichfalls in Cour, z Monat a dato des Verkaufs«

Die Vormünder über werk . Jan Henrich Mammen bey dem Werdumer al-
ten Deich, Esener Amts , nachgvlassene Kinder , wollen mit gerich licher Den illigung,
ihres Erblassers sämtlichen Nachlaß, als Hausgeräthe , und allerhand Hausmanns-
hrschlag von Pferden, Wagen , ^Eyde , Pflüge , Kühe , Jungvieh, nebst 37 Diemath ver¬
schiedener Früchte ans dem Halm , und 12z Diemath recht gut gewonnen Heu in Hocke«
am bevorstehenden zten August , Morgens um 9 Uhr , -öffentlich durch den Ausmiener
Eucken »erkaufet , lasten.

Die Vormünder über weyl . Gerd Reimers in Westeraccum Esener Amts,
nachgelassene Kinder Jan Becker Jhben und Tanne Harms daselbst , wollen auf erhalte¬
nen gerichtliche « Confens , ihre « Erblassers sämtlichen Nachlas , als Hausgeräthe , und
Hausmannsbeschlag, verschiedene Früchte auf dem Halm ., He » in Hocken , sodann aller¬
hand Keüdinier , und Getränk - Maaren am bevorstehenden8 ten August , Morgens um
9 Uhr daselbst öffentlich durch den Ausmiener Eucken verkaufen kaffen.

Der weyl. Johanna Quirina Janssen des Johann Cornelius gewesener Ehe¬
frauen, sämtliches Hausgeräthe , als Zinnen , Linnen, Kupfer, Mcßing , Betten , Poreel-iain, Gläser, Schräncke und s. s. soll auf Ansuchen des Vormundes , Schiffer Lasse«
Janssen zu Spieckeroog, aus eingeksmmene Eommiffion des Wollöbl. Amtge- ichts , am
bevorstehende« l rkcn August , Vormittags um ro Uhr, auf der InsulSpieck .roog öffent¬
lich durch den Ausmiener Eucken , zur Befrirdignug der Creditoren und des Kindes,
ausgemienet werden.

3
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8 Der Mäkeln Mons. Droer Meyer in Norden , ist Mandat, des Hrn . Wal-ter inIever noie . gesonnen, seinesgedachten Mandanten zu Leer resp. an der Werdeund an der
Dreckstraßeliegende beide Häuser nebst einem daselbst in derEvangel . Luther. Kirche befind,licheu Frauen- Sitz , am 9 Augusi .anstehend, aus der Schule zu Leer dem MeWtettaden
öffentlich verkaufen zu lassen. «

Die verwiktwete Frau Pastorin Pollmann zu Nuttermvhr , ist auf erhaltenegerichtlicheCommission gesonnen, ihres weil. Ehemannes des Hrn . Pvllmanus .nachgelassene
schöne Düchersammlung , als auch allerhand Hansgeräthe und Hausmannsgerathschastmit msvestien und zwar erstcre am g August auf der Schule zu Leer, letztere aber amLten ejusd . zu Nuttermohr , öffentlich verkaufen zu lassen.

Die Curatoren von Kaufmann Willem k. WillemsenBoedel, sind auf erhal-teue gerichtliche Commission geson-wn, bemeldeken Willemsens schönes Warenlager , alsLhee, Caffe, Zucker, Pflaumen, große und kleine Rosinen, allrihand Farben, geschnit¬ten und ungeschnitten Toback, ung . sehr 502 Stück verschiedener Sotten Fäßer, als auchallerhandHausgeräthe am 4 August und folgenden Tagen zu Leer, bey seiner, des Wil«iemftn Behausung , öffentlich verkaufen zu lassen ; mit dem Verkauf wird des Morgensgm y Uhr der Anfang gemacht, auch sichet das Waarem Lager .2 Tage vor dem Verkauf.,den Kauflustigen zur Besichtigung offen
9 Da der auf den löten Jnly eingefallene Sübhasislions Termin des Leo-ferd Knov? Hauses cum aruiexis zu Coideborg wegen einer von dem Knoop erschlichenenInhibition nicht abgehalten werden können ; so ist zu solcher Tubhastation ein «ochmali.ger Termin auf den 27 August nächstk. anberahmet, und -können die Liebhabere sich als.dann zu Jemsum in des Vögten Hause einsindcn, ihren Vorteil suchen , und .gewärtigen,daß stehendfest dem Meistbietende» der Zuschlag geschehe. Zur Nachricht dienet noch,daß das Haus von vereideten Taxatoren aus 2-150 Gulden gewürdigt worden.
io Am 8 August -Nachmittags, sollen in Aurich im schwachen Bären, folgendeSachen , als:

2 goldene Medaillen, ein paar mit Carmolen und Diamanten in Gold eingefaßte Ermel.Knöpfe , ferner «n Silber : 8 feine § St , 2 Leuchtern, i Potage und 8 Eßlöffeln , 12Theclöffeln , 2 Znckcrzanaen , 1 garnitnr Spangen, i Punschlöffel , 1 Tobacks-Lontoir2 Uag. Waffer-D°ftn , r Besteck mit ir Messer und Gabeln, mit silbern Blech belegtenGriffen re. nach der Ausmieker-Orbnung verkaufet werden.
Am Dicnstag den 2 August , des Morgens um 9 Uhr wird in Hage indes Gasiwittbs Focke von D-ms Haus, allerhand schönes Hausgerä che, Zinses , KupferLwnen , Duchzeug, Stühle T-sche , Schräncke, Porcellam , Gold, Silber , Juwelen undandere Prätum , Betten und Btttgewand , 4 Canole mit comp .'etem neuen Geschirr,öffentlich verkauft.

-Vermöge des vor -dem Rachhause zn Nordenund dem dortiaen Amtmttchke affigirten .Subhastations 'Patrntsfest das im Osterkiust 8 Rstt No. 121 daselb
be.
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bckegene Haus des weis. Uhrmachers Jan DoockZoff, welches von beeidigten Taxatorenauf ; 6o fl . in Gold gewürdiget worden, den ri Julii , den l und 22 August desNach.mittags um 2 Uhr in dem Weinhause öffentlich zum Verkauf ausgeboten , und in demletzten dieser Termine salvaapprobatisne judiciali dem Meistbietenden zugeschlagen werden.Die Verkauss -Conditiones sind den Sudbasiations-Psteuttn beygefügt, auch bei den zei¬tigen Aedilibus Jaeobftn und Uven einzuseheu.
iz Jan Hindrichs Bruuius in Wybelsmn ist aus freien Willen gesonnen:einen großen Warf in Wybelsum , Wirde genannt , ein Stu ? Spittland und 3 Grase»Grünland , auf den i7ten August , daselbst in des Brauers Jan D. BrünensHaust,Nachmittags um 2 Uhr öffentlich verkaufen zu lassen.
14 Bcy dem Königlichen Amtgerichte zu Stickhausen ist ad instautiam des

Kaufmanns Jacobus klaffen Viffering zu Leer die Subhastakion des Johann Lamme»,
scheu Plazes zu Höllen, auf den zr August ! 2 Oct . und zcr Nos. iusiedenb erkaunt,und ist solcher durch beeybigte Taxatores auf Z2ao fl . in Gold gewürdiget.

Auch soll des Garrelt Ubben HauS uud Warf zu Remels, so aus 700 st.
gewürdiget , am ro August, 7 Sept . und 6October auf de», Amthause zu Stickbau¬
sen öffentlich ausgeboten und verkaufet werden ; wider die auf solches Hans uud Warf
Spruchhabcnde Crcditores re. ist aber Citakio Edickalis cum termino ad aunvkandmvon 6 Wochen, und zur liquidation auf den 12 Sept. instehend bei) Strafe der Abwei»Mg erkannt, und selbige dem Subhastations Patent insertrct.

15 Vermöge bey dem Amkgerichte zu Leer und Emden asfigirken Subhastr-kkons- Patenti soll des Gerd Jans Didden und dessen Ehefrau ^ tcl Thei ! eines von weil-Harm und Lucken Jacobs Didden herrührcuden, in den Buuder -Baulanden belegemPlatzes , welches ^ t- lauf 1979 Gulden ; St . 2^ D - Hoü gewürdiget worden, zur Befrie¬digung des Thee Theen Erben und Wirtje Heykes , den 6 Sept. und 18tcn October m
König !. Amthause zu Leer feil geboten, den i ? ten November 1785 aber zu Weener mdes Vogt Croegers Deharrsimg dem Meistbietenden salva adjudicatione judiciali , losge-
schlage » werden. Die Subhastations Conditioues und der Laxativus Plan sind demPatenten bcigebogen, auch können selbige bei dem Ausmiener Schelten eingesehen, u«dfür die Gebühr - Abschriften genommen werden.

Jbeling Jansen zu Wymeer ist mit gerichtlicher Erlaubniß gesonnen , das in
Weender kelegene und vor diesem von chm selbst bewohnt gewesene Haus mit Garten cumsnneris, welches zur Däckerey gut aptiret ist, am rz August anstehend, zu Weender in
des Vögten Croegers Behausung öffentlich verkaufen zu lassen.

16 Am Donnerstage den r8 August, werden zur Befriedigung des Schuts-Juden Jacob Jochems zu Rvsmn , des H. Meiuders daselbst beschriebene Güter , alsPferde,
Kühe , Wagen, Eyde und Pflüge rc. öffentlich der Auem.ew.r- Orduuug gemäß verkaufte

17 Am Freytag den 5 August wollen des weil. Dirk Udeu Lottman, in der
Hagermarsch nachgelassenen Sinder Wormüudere, Rocken, Weitze», Gersten, Haber,
Erbsen und Bohnen, aufdem Halmöffentlich »erkaufen lassen » Am



Am Somabend den 6 August wollen des Frecheren von MetÄurg auf Oers
Polder in Jan Hinnchs Hause, Weißen, Rocken, Gerst. n, Haber, Erbsenund Bohnen,
auf dem Halm öffentlich verkaufen lassen. Berum den 27 Jul« 1785.

, 8 Weil . Redelff Him ich Hans in Wittmmd, soll auf Ansuchen der Erben,
am io August öffentlich verkauft werden.

Des weil . Schiffs -Iimmermann Lieme» Jacobs Schiffs-Helling mit samt!,',
ches Gerathschaft und Zubehör , soll am 18 August auf Carolinen-Siehl, öffentlich ver.
kauft werden.

Jan Giebels Fuhrmann beschriebeneGüter , festen am 4 August in Wittmund,
öffentlich verkauft werden.

Am 8 August sollen weil . Eilt Jürgens Güter , an Pferde, Kühe und alle»
Hand Hausgeräth zu Abens öffentlich verkauft werde «.

19 Frau Drostin von Specht, zu Wiesens, im Amte Aurich, will sreywilliq
allerhand Hausgeräthe als Schräucke , Coffers , Stühle, Betten, Kupfer, Zinn und Mes¬
sing, Pvrceüain, Theologischeund andereEücher, wie auch 5 Kühe und Früchte auf dem
Halm , den 5 August öffentlich verkaufen lassen.

Die kuratoresüber HinriHJanssen Frau zu Bedecaspel , im Amte Aurich,wollen srcywillig , 7Pierde , 12 Milch Kühe , io Stück jung Vieh , 2 Wagens , EMn,Wöge, MÜch 'Gerakhe , und was mehr zum Vorschein kommen wird, wie auch Heu inSppern, Gras auf dem Halm und etliche Lo^Diemateu Gersten uud Haber, den 6 Au-
Svst öffentlich verkaufen lassen.

20 Am Montag den 1 August, des Vormittags um 10 Uhr, sollen des weil.
Elske Berends nachgelassene Güter , als Schränke, Kupfer , Meßing , Zinn, Linneü, Eoldnnd Silber, zu Maufchlacht öffentlich verkaufet werden.

Cokem dato des Nachmittags um r Uhr, will Ljade Hinrichs Wittwe zuPilsum , io Grasen Früchte auf dem Halm als Wintergerste, Rocken und Weißen öffenl-
lich daselbst verkaufen lassen.

Am Dienstage den 2 Mgust, des Vormittags um iO Uhr, wollen DirkEben Erben no Grasen Früchte auf dem Halm, als Winter - und Sommergerste,Rocken , Weißen, Haber , Erbsen und Dohnen zu Hoven «ahe bey Greetsiel öffentlich
durch den Ausmiener Storch verkaufen lassen.

Am Donnerstagden 4 August , des Vormittags uin 10 Uhr, will weil . Siel,richter Dedde Janssen Wiruve zu Manschlacht 71 Grasen Getreide auf dem Halm, alsWintergersten, WeiM, Haber, Erbsen , Bohnen und etliche Fuder Heu, öffentlich durchSen Ausmiewer Storch verkaufen lassen.
Am



; 8 r

An, Montag de« , 5 August , des Nachmittags um l Uhr, will Frsvt Theye«
ei« Haus c. a . zu Pilsum öffentlich daselbst durch den Ausmiener Storch verkaufen last«.

Am Freytaqe den , 9 August, will Gepke Dirks ein Hans nebst Garte « m
Pilsum öffentlich daselbst verkaufen lassen.

2i Des - Hausmanns Ihmes Eiben in Damsum sämtliche ans dem Halm
stehende Feldfrüchte und Meede, - soll am bevorstehenden - s August, Vormittags um io
Uhr daselbst öffentlich , ausgemienet werden . Esens den 27 Zuly 1785.

22 Aus eingekommene Commission des wollöbl . Amtgerichts werden des
Kaufmanns Aücke Ammen Becker in Stedesdorf sämtliche Meubrln , als Zinnen , Linnen,
Kupfer, . Messing, Betten, . Silber, . Gold, Porcelain, Gläser, Tische, Schränke, Spie«
gel , sodann Pterde , Wagen , Eyde, Pflüge, Vieh und Jungvieh , verschiedene Krämer«
und Elken-Waaren , auch Früchte und Meede auf dem Halm, Heu in Hocken, am be«
vorstehenden ! 7 August , Vormittags um 9 Uhr daselbst verkauft.

Des weist EistMeents zu Meyenburg öelegrner Platz- cum annexis soll a«
bevorstehenden ^ 16 August, des Nachmittags um 2 Uhr auf dem Stadkhause in Esens
auf a oder 6 Jahr May 1786 anzutreten, öffentlich nach der Ausmiener .Ordnung dm
Meistbietenden verheuert werden.

Auf eingekommene Commission der W 'ollöbst Dom «Nentey in Esens sslle«
des Hayo Remmers m Barghoit beschriebene Güter am bevorstehendem 15. August.

Des Remitier Ahlrichs, Siebelt Jhncken Hinrichs bey Alt Harrlinger -Siel
und Eppe Jürcns bey dem Weiffen Floh am t8 August, des Hillrich Hinrichs uad
Gretie Hayncks in Hart .vard am , 9 August zur Tilgung rückständiger präftandorum
öffentlich bey eines jedweden Behausung, Vormittags io Uhr ausgemienet werde« .
Esens den 26 Juli , 1785.

2z Vermöge allerhöchste« und sonstigen Orts nachgesnchten und ettheilte«
konsensns de alienando, und auf erhaltene gerichtliche Commission soll des weil . Dercnd
Habben Erben zuständiger Heerd Landes auf Schlout , bestehend ln Haus . Scheune 2
Gärten und Fischteich , nebst 114 ; Grasen Landes , so von vereideten Taxatoren auf
14122 Gulden 5 Sch . in Golde, nach Abzug aller Lasten gewürdiget worden, in dreye«
Ncitations - Terminen von ' 8 zu 8 i Tagen, als am 6 sten , den rgten , sodann am 2ostea
August öffentlich stilgeboken, und im letzten Dermins dem Meistbietenden salva appro«
batione et adjudicatione Judicii verkaufet und zugefchlagen werden . Zur Slachricht
dienet, daß die beide iste Licitalivns Termine auf der Amtsg richts Stube zu Pewsum,
Ser letzte aber zu Pilsum in der Brauerei abaehalten werden soff--!' Oie konditioaei
können vorherbeidem Ausmieücr Storch zuGreetsiel! eingchhen: mrbenz.

Verhex
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Verheurungen.
1 Da dir hiesige Wage im angesetzten Termins nicht verheurct Wördenso ist

eine anderweitige Verheurung aus de » l 2ten August angesetzet . Liebhaber werden sich
am besagten Tage , des Nachmittags um r Uhr , auf der Wage cinsinden. Zugleich
wird angeznget , daß . bey neuiicher Ausmessung des- Kirchhofes eine große Anzahl Grä«
der befunden find , wozu sich keine Eigner gemeldet haben . Zum Uebersiuß dienet zur
Nachricht , fakls sich keiner in Zeit voa z Wochen dazu angiebt, daß solche zum Vesten der
Kirche verkauft werden. Jemgum- den n July 178 ? .

Harm Uden , Jan G. Vienna, Kirchverwalter.
2 Der Kaufmann Reinking ist gesonnen , sein unter Jeverschcn Klockcnschlass

kelegenes Landgut , groß Haus Kreuz genannt , groß 57 Matten , worunter 14 Mat«
ken Dürgerlande fi «d , mit recht guter Behausung , Fischteich und Garten versehen , auf
einigeJahre , aufMay'i786an ;urretkn,zuvcrheuren , oder auch in Erbpachtauszuthun, auchwe»» sich Liebhaber einfiaden sollten zu verkaufen , und kann auf Verlangen die Hälfte,oder eine gewisse Summe des Kausschillings, im Lande stehen bleiben ; die Conditiours
sind bey dem Eigner Reinking einzusehen,- und Liebhaber werden ersuchet , sich bald ein»zufiuden.

z Oer Brauer Jannes Dohlsen in Ncerinohr hat ein Haus und Garten und
etwas dazu gehöriges Land nahe beim Verlast in der Ditzumer Hann ich, so May 1786
heuerlos wird , auf r oder mehrere Jahre zu- verhenrrn. Henerlustige wollen sich bei
ihm i » Neermvhr melden , und contrahiren.

4 Die Frau Wittwe Hanken in Aurich hat in ihrem anschnlichen Hause vordem Norderthor 3 große Zimmer mit Ofen , dabey eine Küche , alle nach der bestenEommobität , mit oder ohne Meubeln , zu vermiethen , und kann sofort angetreten wer«
den ; wer daran Gefallen hat , wolle sich bey Hinrich Heissen oder bey der Wittwe melden.

5 Wey ! . Roels Hinrichs Platz nebst Brüugekäthe zu Wiesens , wird deniste«
August auf ü Jahren öffentlich verheurek , und zugleich die Früchte auf dem Halm ver¬
kauft . Cvnditioncs sind bey dem CommiffionsrathReuter cinzufthen.

6 Des weil . Johann Hinrichs Wittwe und Kinder zu Nesse, wollen ihrHaus nebst darin befindlichen Rößmühle cum annexis auf 6 Jahre vom May 1786allenfalls also fort anMreken, am 4 August- Nachmittags um i Uhr in des VogtesHarenbergs Wohnung zu Berum öffentlich verheurr» lassen.
Des weil. Kaufmanns Johann Hinrichs Bäckers Erben, wollen28 Diema-ten Stückländer in der Wischer Derumer Amts belegen , am 4 August, Nachmittags um1 Uhr, in des Vogte» Harenbergs Wohnung zu Berum aus z Jahre von May 1786 a»ffentlich verheuren lasse».

7



- --« - -- s - s §84
^ 7 Frau Deichdeputirtin von der Mark ist willens , ihren Heerd Länder zuLarE,

.groß I2c> Grasen , wovon p . m . ein Drittheil gebanet werden kann , und 9 Grasen a !tFenneland aufgcdrochea werden können , auf z oder 6 Jahren , May 1786 airfangM,«ur der Hand zu verheuren . Liebhaber könne« sich je eher je lieber in Larrelt Hey ihr ein--finden und Heurung Messen.
8 Der Ksufmam , Johann von Garrel, ist gesonnen , sein,'m SillenstedterKirchspiel belegeues Lanvguth, Gummelstcdegenannt, pl . m . n 8 Matten groß , wsru».rer 27 Matten Gastland und ; Matten Wühllsnd , nebst guter Behausung , Scheuneund Backhaus , auf einige Jahre , May 1786 anzulreren, zu verheuren. Liebhaberkönnen sich ain Dienstags , als den Hten August , de« Nachmittags um i Uhr, bey dem.selben «Hier am alten Markte einßnden, Couditiones einsehen und Heurung krejstn.Aever, den Lken Znly ,I78§.
9 Hiudrlch Lmdegaard will seinen Heerd zu Wichhusen mit 70 Grasen Bau.und Grünland , am irtc» August , der Nachmittag« um r Uhr, zu Hinte in der WittMTormins Hanse, auf 6 Jahren , pri'mo May 1786 anzutreten, öffentlich verheuren las«sen. Die konditiones sind desfalls bey gedachtem Lindegaard auf Wichhusen , und demNnsmieuev Arcnds in Emden einzusehe« .
Der Herr Pastor von Wirdum wiv .seine Pastoreplande zu Freepsum am ztenZlngust daselbst in des Jacob Hilberts Hause., auf z oder 6 Jahren , öffentlich verheu¬ern lasse».

io Am Donnerstag , den i rten August , des Nachmittags um r Uhr , wolle«des weiland Deichrichters Cornelius Jakobs Erbe», die Korn - Mühie Hey Greetsiel , nebst6 Grasen Grünländer, , öffentlich auf S Jahre in des Sicke Mennen Dehausmig yerherr«
j-en lassen.

n Da die Königliche Fähre zu Detern auf May 1786 wieder aus der PachtFällt , und dann zu deren anderweitcn Verpachtung Terminus auf den rate « August inste-heiid angesetzet : so können sich die Pachtlustige besagten Tages, des Morgens um rc)M,«üf dem Amthasse zu Stickhausen einfinden , Eondikione« vernehmen, und eontrahwen.
12 Der verwittweken Frau Sekretärin Rösing, will ihre 60; Grasen Stück-länder unter Hinke , am 12 Avqnsi Nachmittags um s Uhr, daftlbffin der WiltwwTormins Hause auf z Jahren öffentlich verheuren lassen.

1 ?
.
Am 13 August soll die hiesige Schneide - ober Säge Mühle wegen nichtgeleisteter Eantion und Verheurungs Kosten , um von Stunden an , anzutreten, ans6Jahre im hiesigen Weinhanse Wirklich vcrheurt werden. Norden den LöJuliI 78Z.

r , lastet Tömes Albers hiedurch bekannt machen, daß er! gesonnen, seine zuWehlens in Sengwarder Kirchjpiel öelegene Hecrdstätke, groß 122 Graje , darunter 42Grase gut Wrrhlland, auf einige Jahren zu verheuren, oder auch dem Befinden nach
zn
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zu verkaufen , und kann vouHeucrmann, oder Muserndiesen nächstkommendenMay ry86
angetreken werden . Hiezu ist Terminus angesetzt auf den iy Lugust bevorstehend, und
können sich die Liebhaber am- beneideten Lage in AHIrich Budden Krugtzause zu Seng¬warden einsinden, die Conditions vernehmen und nach Gefasten accorbiren.

r ; Die Vormünder über weil. Imk Lubbcn Juken Erben zu Fedderwardenin der Herrlichkeit Kuchhausen , wollen das taselbsten stehende denen Pupillen zuständi¬
ge neue zur Handlung wohl eingerichtete , und bisher» mit gutem Sucres dazu benutz»-te Wohnhaus samt Zubehör , im gedachten Hause , aus Sonnabend den 6 August a . c.
öffentlich meistbietend verheuern.

16 Am Mittwochen den z August , sollen des Syger Meinders und Albert
Garrels Kinder Häuser zu Greetsiel öffentlich verheuert werden.

Gelder , fo zu belegen.
I ffen kovAerstopmann sacoir I^cevsarrlL ror TmZcn r)'«-

Zuiscnr Lnlciens stoll. Louranc Nupillenbclcl recAen Aevitlc: tZ^ porlrecstr
Uj) Inereilc u)- c ce cloen. LaZinz bcc is starr hicrovcr trsrnurclZcn.

s Der Canzley . Jnspettor und Rotarius Burlage in Aurich hat auf bevorste¬henden Michaelis zwei Cavitalia , respcctive zu 422 Rthlr . und 1200 Gulden in Gold,-gegen hinlängliche Sicherheit und Z pro Cent Zinsen zu belegen.
Z N )' ?. van Ldrffnm in LmZen r^n als Voormoncler 7526uUen holl. rsAcss § pro Lcnrcn AenoeAiamc Lcstcrlrcrch van nü anre bcstoornen»

4 ffemancl Acnee^vn , om so voorr o? op anff'acoöis dilickraeÜs2 OQO Lulstcns IZollans , op 8- eäer sZypocccst recAcns billeste ffnkrcffenre vilicn lrclalrcn , stsn ffA äcsvcAcn l))» cic Uastelaar Lisas stulots in I.c«Vmelclcn.

Gelder , so verlanget werden:
- ^ ^ Es werde » sofort ross bis 1502 Rthlr . in Golde gegen landüblicheZinse«

Mü Erlanget . Wer solchezu belegen hat , wolle sich beydem In-
maden

^ '^ ' ^^ Stkinmetz in Wittmund , entweder persönlich, oder durch postfreie Briefe

Citati-



CitatioveS Lreditomm.
r Bey dem Aintgerichtezu Berum, ist über des weil . Kaufmannes van Homzu Hage Nachkssenschafl der Erbschaftliche Liquidakions - Prszeseröfnet, und dem zufolgewider alle und jede Anspruch und Forderung habende Gläubiger und Prätendenten CitatmEdjctalis cum termino liquidntionis präclusivo aus den Schsten Augusti nächstkünftig , uz,,ter der Verwarnung erkannt:
Daß die aussenbleibcnde Creditores aller ihrer etwaigen Vorrechte -für verlustigerkläret, ur. d mit rhren Forderungen nur an dasjenige , was nach Befriedigungder sich meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben rnögte , verwie.ftn werden sollen.

2 Da .bey dem Amtgerichte zu Emden , über das Vermögen des weil. Be-rend Heykes Wittwe und deren dreien Söhne Heere Derens, Harm Bereus und HinrichBereu « zu Freepsum der generale Cüncurs eröfnöt worden ; so werden alle und jede, wel.che mit cbenbemgten Personen in Verkehr stehen, oder von ihnen Pfänder , oder sonstigeBriefschaften in Händen haben , bey Strafe doppelter Bezahlung und Verlust ihres An-rechts gewärmt , sich mit Bezahlung etwaiger attivorum bey dem Amtgerichtezu melden.
g Bey dem Nmtgerichtezu Berum sind wider alle und fede , welche auf das von demJustitz- Commmissario Justitz - Rath Heddea Maudütar. de « Ihbe Eden Ehefrau?»Eischr Etters in der Dornum« Grode noie . von Jan Harmeus privatim erkaufte, nahedey Kankebeer belegeae Haus cum annexis und der IZ Dicmaten Landes bcym gykwcgeeinigen Real -Anspruch und Forderung oder Näherkaufs -Recht haben , Citakisnes Ed -cta-!es eum termiuo zur Angabe und Justisicakion auf den Lasten August c poena juris sollt,erkannt.

Eben d§selbst sind wider alle und fede , welche auf das von dem Bäckermei-ster Christian Friedrich von Essen zu Neffe öffentlich erkaufte Haus des Hinrich MetsJibben zu Neffe einigen Real - Anspruch und Forderung -Haben, Citatioues Edittalcs cumrermiao zur Angabe und Justificatio » auf den szsten August c. poena präelusi erkaniit.
4 Benin Königl. Amtgwichte zu Greetsiel ist , auf Ansuchen des BrauersGerd Nyken zu Groothusen, Eitakis edictalis wider alle und jede, weiche auf die durchdenselben von des weyland Sybe Sappen Erben öffentlich erstandene , von Gerd Jacobsherrührendc 7 Grasen Landes unter Groothusen, und von dem ChirurgoSnoekaus derHand .augckaufce , voa weyland Willem Gerdes ehedem poffedirte , z Grasen daselbst An¬sprüche und Forderungen , wie auch ( in Absicht di -ser letzteren) Naherkaassrecht zu habenvermeyneo , cum kermino von 9 Wochen et praeclusivo auf den nz September nächst-künftig , bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens erkannt.

s Dey dem Amtgerichte zu Aurich sind auf Ansuchen de« Focke Casjens, in derRiepe wegen des von dem Johann Coobs öffentlich gekauften Hause« und Garten daselbst,wider alle und jede, welche daraus einen gegründeten Anspruch und Forderung , wie auchServitut haben, EdictaleL cum Termino zur Angabe und Justification auf den 25 Augusta . c . bey Vermeidung der rechtlichen Folgen erkannt. 6
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6 « ey dem König!. Amtgerichte zu Esens sind ad instarttiam des Hausmanns
Frcrich Willems ;n Ukar? Eyicrales wider sämtliche Real Gläubiger und praetendenten
de» -dm von dem Wckem Ottui Willems zu Nvyqrnstede verkauften , von dessen weyi.
Schwester Liebe Wili . m » hrrrüheen̂ cn Platzes , cum ttrmino zur Angabe und justifieat ivn
tzus den 1 z September nächst ?, bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens erkannt.

Eben daselbst sind ans Ansuchen des Hausmanns Gerd Ewen zu Bark'
holt Edi taleS w >der alle und jede , welche an den von ihm anerkauften , dem Fock*
Harms lwd dessen Ehefrau Bmcke Hmnchs zuständig gewesenen daselbst belegenen Platze
einen Reai. Ansoruch oder Ksrderuug zu haben vcrmeynen , cum tcrmiuo zur Angabe aul
den 12 September nächsikünftig bey Strafe des immerwährendenStillschweigerrs erkannt-

7 Bey dem Amtgerichte zu kecr ist über das Vermögen des Kaufmanns Wil¬
lem Claaffen Willemsen und dessen Ehefrau Coucursus Creditorum eröfnek.

Sämtliche Gläubiger derselben werden hiedurch vorqeladen , innerhalb z Mo¬
nate , längstens in termüw präclusioo den - teil Oktober Morgens y Uhr persönlich, rder
durch die ;n bevollmächtigende Justitz- Commiffarien , Gryse , I . C . R . Sükthoff, auf
hiesigem Amkgerichte zu erscheinen , um sich über das Cessions-Gesuch der Debitoren zn
erklären , und ihre Ansprüche anzugeben, unter dcr Warnung , daß sie sonst mit allen ihren
Forderungen an die Masse präcludiret, und ihnen in Hinsicht derselben und der übrigen
Credirorcn ein ewiges Stillschweigen auferlcget werden solle.

Wer an di ? Masseschuldig ist , muß bei Strafe doppelter Bezahlung nichts
-dem Gemeinschultner und dessen Ehefrau entrichten , sondern cs an die interimistisch be¬
stellet Cvratvres EanflcukeJohannGerhard und Hinrich Jansen Müller bezahlen . Et¬
waige Pfand -Inhaber werden bey Verlust ihres Anrechts angewiesen, dem Gerichte da-
von getreulich Anzeige zu lhun, und die Pfänder, Gelder oder Dokumente ad Depositum
zu bringen . Signatum Leer im Amtgerichte den20 Junii 1785.

8 Bey dem Amtgerichke zu Wittmund ist Citakio edictalis , auf Ansuchen des
Hausmanns Haye Luks Lubben zu Garms als Käufers derer des Hausmanns Claff Hee-
reu Ehefrauen auf der Charlotten Grode zugehörig gewesenen 3 Diemat 1O8 Ruthen Ca¬
rolinen Groden und6 Dimwkh Charlotten Groden Landes, erkannt und Terminus zur
Angabe und Rechtfertigungauf den 2 s Anguss dieses I . bey Strafe des immerwähren¬
den Stillschweigens erkannt.

9 Bey dem Amtgerichke zu Emden sind auf Ansuchen 'des HausmannsMarten Harms auf dem Neuen Landschaftlichen Bunder Polder cdictales contra quos.
cunqus Creditores absichtlich des, ihm von den Eheleuten Harm Joosten und Tatje I.Pvllmanl ! in der Neuen Hamrich öffentlich verkauften , in der neuen Hamrich belegenenHecrd Landes, gws vl . m . 62 Grasen , cum termino reproductionis von z Monaten etpräelufivo auf den - 3 Sept . nächstkünftig erkannt . Unter der Warnung , daß denenAuebletbenoen , n Absicht des Heerdes ein ewiges Stillschweigen auserleget werden soll.

oi

8 Dec. 1734 ist der hiesige Kaufmann Johann Georg Kröger, oderMeer sich hier genannt, Johann Georg Krüger, ein Sohn des weil. Honigsiede - s und
( 2 ' ' ' ) Mal-
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Maliers Hans Kröger zu Mona , mit Hinterlassung eines , am zo November 1784
errichteten Notariat - Testaments, welches in Absicht der Erbes - Einsczzurig solgeuderge-
statt wörtlich lautet,

r Seines weil . Bruders Hans Ludwig Krügers Sohn , Hans kndewig Krüger,
solle sein einziger wahrer Haupterbe , seines ganzen uachzulaffeuden Vecmö«
gens seyn,

verstorben . Hieraus hat sich dex Schistzimmermann Hanns Nicolans Kröger aus Al¬
tona , rin Sohn des weil ., dafigea Schi - szimmermanns, und T -statoris Bruders Hinrich
Kröger, geimldet, und da derselbe behauptet,

daß lediglich au« menschlichem Versehen , seines Vaters Nähme ganz , und sein
eigener 2trr Vornahme , «urichtig in dem gedachtem Testament ausgedrukt sey,uiid
seiw weil . Oheim, durch HanS Ludewig , Memand anders als ihn gemeinet , und
einzig und allein ihn zum Erben eingefttzet habe;

s, werden auf geziemendes Anhalten, des vorbenannten Hanns Nikolaus Krögers,
der seine Behauptung gegen jeden sich meldenden gerichtlich ausführen will,

sodann des bis zu ausgemachter Sache über den unter gerichtlichem Beschlag genomme¬
nen Krügerscheu Nachlaß bestellten Euratoris , Kaufmanns Wirborg,

Mol aste und jede,
welche an gedachten Nachlaß, entweder ex Testaments , oder ans einige sonstige Art,
ein Näherrecht zu haben vermeinen,

namentlich der im Testament geschriebene Hans Ludewig Krüger , oder dessenElbea
und Erbnehmer,

als alle diejenigen , welche mit oder vorzüglich vor dem Haus Nieolaus Kröger
ein gleiches Recht , an die sequestrirte Erbschaft«' Masse

zubehaupten Vorhabens seyn möchten, und von . welchen dem Provorauti seiner Aussagt j
Nach, nicht mehr bekannt , als

1 ) dcffenseit r76onachCarolinaz « SchiffegegangenerBruderJvhann HinrichKröge^
2) des verstorbenen Lestatoris Schwester Anna Margaretha Kröger Kinder , nemlich

Fuhrmann Michael Wahn zu Altona , und dessen ihm dem Namen und .Wohnort
nach- unbekannte Schwefle»

oder deren Erben und Erbnehme»
hiedurch vorgeladen, sich vor dem ayffen December dieses Jahres , bei dem hiesi«
g n Stadtgerichte persönlich oder durch zuläsige Msnbatarien , ihres Erbrechts we¬
gen zu melden , und daselbst weitere Anweisung zu gewärtigen, mit ausdrücklicher
Verwarnung , ,

daß sie im Ausbleibungsfall , mit ihrem vermeintlichem Erbrechte , an Johann Georg
Krügers Nachlaffenschaft präcludiret , ausgeschlossen, und für todt erkläret, folglich die«
selbe dem Hans Nieolaus Kröger allein zuerkannt werden solle.

Signatum Esens im Stadtgerichte , den i § ten Martii 178 s.

er Dey dem Amtgericht zu Friedeburg ist in Absicht der , der weyl Anna Ca-
tharina Bülfingers ( welche zuerst an Johann Heeren darauf an Johann Jhmels bei Frie-
deburg im Amte Esens verheiratet )' aus ihren elterlichen Nachlaß wryl Han ß Peter
Bülfinger und Frau zu Etzel und von dieser ihren beyden , aus bei den Ehen erzcugten 'auch
bereits verstorbenen Söhnen mit Nahmen Jhmel und Hanß Peter , wovon der erste de»

sei- .
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seinen Eltern im Amte Esens, der andere aber zu Norden als Knecht »erstorben , anheim
gefallenen Erbschaft cilatio ebictalis wider deren Erben und Schulbener erkannt , und ter-
minus annotationis et reproductionis edictalinm .-auf den istcn September angesetzet wor¬
den , unter der Verwarnung

daß die außenbleibende krediteres aller ihrer Vorrechte verlustig -erkläret und mit ih¬
ren Forderungen nur au dasjenige, .was von der Masse nach Bescicdigmig der sich
etwa meldenden Gläubigrr übrig bleibe« wird verwiesen.

Die außenbleivende Erben aber von diesem Nachlaß der Anna Catharina und deren Hey¬
den Söhnen Ihmel und Hmß Pelergänstich abgewiesen und solcher de« -gedachte « Er¬
ben des Hanß Peter Dülsinger zuerkaimt und verabfolget werden M.

12 Dey dem Stadtgerichte ^ Emden ist der generaleEoncurS Aber des Brandt«
wem -Drenners Jan Scheibenund besten Ehefrauen Vermögen erösnet, -dem zufolge find
wider alle und j -de, welche aus den insolsrnttn Bude ! de« Ja « Schecken aus irgend eini¬
gem Grunde elruaen Anspruch . Forderung zu haben vermeine « -möchten, Edictalesad an-
notandum et justificandum contra guoscunque crcditoreS etPräteUdentes cum tcrmino von
z Monathen und zur präklusivischen RMvduction auf de« 14 Sept . « ächstkünftiq mit
der Verwarnnag daß die alsdann sich nicht meldende Gläubiger mit ihren Foderurgen an
die Concurs' Masse pracludirct und ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditores ein ewi¬
ges Stillschweigen auscrlegtt wnden soll erkannt.

Zugleich wird der Gemcmschuldner Jan Schecken zmn LiquidationsTermin ad
perfonaliter comparendum mit vorgeladen uni über die Ansprüche der Gläubiger Auskunft
zu geben , mit der Verwarnung , daß falls er in Termins nicht erscheinen seltte nach den
Allerhöchsten Königlichen Verordnungen wider -ihn -als einen dorsezlichea Banguerouttrer
vtrsahre» werden soll.

rz Da über des Kornbranlwein - Brenners Jan Schecken und dessen Ehe¬
frauen Vermögen der Concurs erösnet , und ein offener Arrest erlassen worden ; als wird
allen «ad jeden welche von dem Gemeinschuldner Schecken , etwas an Beide, Sache«
Effecten oder Briefschaften hinter sich haben , von wegen Bürgermeister und Rath der
Stadt Emden angedeutet , demselben nicht das Mindeste davon zu verabfolgen, viel¬
mehr solches dem Gerichte fordersamst getreulich anzuzeigen und mit Vorbehalt ihrerdaran habenden Rechte in das Gerichtliche D -Positum abjuliesern, mit der Verwar¬
nung, daß wenn dem ohncrachtet, dem Gemeinschuldner etwas bejahtet oder ausge¬antwortet würde, solches für nicht geschehen geachtet, und j«m Besten der Masseanderweit beigetncben , wenn aber der Inhaber solcher Gelder oder Sachen , dieselbe»
verschweigen und zurück halten solle, er noch ausserdem alles .seines daran habende«Rechtes für verlustig erkläret werden soll.

14 Bey dem Amtgerichte ,u Wittmund ist aus Ansuchen des Ha «rm«nS Ellert Reiner « ;«Dunum Citatio edictall « wider alle diejenigen , welche auf de« von ihm öffentlich ersinn-denen , de« Lamme Gcrken zuständig gewesenen Platz ju Barums im Kirchspiel Eggklinge»Spruch und Forderung zu haben vermeine » erkannt , und Terminus zur Angabe be¬strafe des immerwährenden Stillschweigens auf den r September d. I . angesetzet.

r?
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l ; Bey dem Amkgerichle zu Enrden sind Ediekales contra quoscukgur Creditg-
res et prätendentrs absichtlich eines, dem Däckermeisrer Jan Heyen zu Jemgum öffentlich
-erkauften , dem Adam Geldes zu Jemgum zuständig gewesenen Hauses cum annexis da¬
selbst cum Termino von 6 Wochen et präcmsivo auf den iz Sept. nächßk . bey Strafe
eines immerwährenden Stillschweigens erkannt.

76 Nachdem bey dem Königlichen Amtgerichts zu Esens Concnrsiis Generalis
über das in einem Wshnhause cum annexis 6 ^ Diematen respective Adelrchen und pflichti¬
gen Lande, beweglichen Gütern und einigen Winckel Maaren re. hauptsächlich bestehende
Vermögen des Kaufmanns Alcke Ammen Becker zu Stedesdorf eröfnet worden ; es wer¬
den alle und rede Gläubiger desselben vorgeladen , sich mit ihre « Ansprüche !! und den Be«
weißmitteln, wovon die Abschriften , wenn cs Docirmeuken oder Urkunden sind, bfyzufü-
gen, innerhalb z Monaten dies, löst zu melden , sodann im angesctzien liquidaiions Ter¬
min, de » 2 ; ste» Oktober c. a . Vormittags 9 Utr entweder persönlich oder durch einen
zulässigen Bevollmächtigten, wozu der hiesige Justiz CommiffariusRentmeisterKettler vor¬
geschlagen wird , zu erscheine» , den Betrag und die Att ihrer Forderungen genau anzu-
geben, «nd die darüber sprechende Original- Urkunde« vorzulegen , andere etwaige Beweiß-
mikkel aber anzuzeigen, demnächst sich fowo! über das vom GemeinschulSner nachqesuchte
beneficium cessionis bonorum, als darüber, ob sie den er ofsicio bestellten intcmns Cura«
torem , Justitz Eommiffarium Mencke bestätigen wollen , zu erklären , unter Verwarnung,
daß sie widrigenfalls mit ihren Forderungen au die Masse präcludirek, und ihnen deshalb
gegen die übrigen Ereditvres ein immerwährendes Stillschweigen auferlcgtt werden solle.

Uebrigcns werden alle diejenigen , so an die obgedschte Beckersche Masse schuldig
sind, hiedurch angewiesen , die Zahlung an Niemanden als den bestellten Jnteiims - Curaks-
rem Menckepsena dupli zu verfügen , denen etwaigen Pfand -Jnnhabern aber wird be¬
deutet, daß sie bey Verlust ihres Anrechts dem Gerichte davon ohne Anstand Anzeige
thun, und die Pfänder , Gelder, Docnmente oder Effecten, cnlwcder ad Depositum oder
dem gedachten Euratori Mencke, mit Vorbehalt ihres Rechts daran , einliefern müssen.

17 Von Johann Luecken Gerdes, zu Gummelstedc, Gillenstcdter Kirchspiels
ergehet concursus crcditorum, und ist zur Angabe kcrminus präclasious bis zum 4 Sept.d. I . festgesetzet worden . Jever im Landgerichte den 7 Julii 1785.

Notifikation es.
I lor kmstcn by cks ^ gLelaar kstarm ^ckcmlckr, ,ft cerr

Partie van 17OO ? onöcr > Perron , cn o-cne ciiro vale 6oc>? onäca Lrarccn Sammclin ^ , uir cke bkancj cor Y en 12 ^rr . prüftLour , ftcr ? onr rs vcrLoopen vien «laar in ZaclinA kccsic^ incläe - tAren eciftcn , ky boven ^cnormäe l^ z ?ic. jaLr.
2 Bey dem Rademacher Hinrich Jürgens in Norden, sichet ein »ach der neue¬sten englischen Mode verfertigte Earivle ; wer Belieben hat dieselbe zu kaufen, kann sichHey,hm melden.

z



z Harm Stoltz Wittwe zu Leer hat ein nenerbautes Kllff. Schiff vonpl m.
82 Lasten Kacken groß / aufs Wasser fertig liege« , wer dasselbe gebrauchen kann und
kaufen will, der geliebe sich darüber bey ibrzu melden.

4 I . S - Damm in Greetsiel läßt hierdurch bekant machen , daß bey ihm nach
dem genauesten Preise zu haben sind, bi ; beste Gattung folgender Weine , als rvther Me¬
dac , alter Franz , Mufcat und Vraulcwcin , bey ganzen , Halben und viertel Ankern und
Bouterlten . ^

5 Da ' der vierte Teil dcrFunckschen Chronic die Presse verlassen , so werde»
die Herrn PrLnumrranten hiemit ersuchet, denselben gegen Bezalung des Nachschusses zu
8 Gar und Vorschusses auf den fünften Teils zu i6 Ggr . baldigst Modern zu lassen.
Aurich den rr Julü 5785 . G . A . Nodenbäck

6 Die Eheleute JacobSiebens Fischer und Rixte Mcints zu Marieuhave
wollen ihr dafelbst brlegeues Haus und Garten , worin die Bäcker - P of. ffisn seit viel »
Jahren mit gutem Sueccß getrieben worden, und wobey sich jetzo gute Nahrung befindet,
aus der Handverkäufen , um es May 1786 anzukreteu ; und dienet zur Nachricht, daß
von dem Kaufschilling 122 Thaler darin gegen landübliche Zinsen sichen bleiben können.
Liebhaber wollen sich je eher je lieber bey ihnen eiufinden und cvnttahiren.

7 Der Amtmann Möller zu Olderfimi verlangt gleich oder auf Michaeli c . ei¬
nen Dedi men, d >r gut mit Pferde „ mz,rachen weiß , und einigermaßen Gartenarbeit ver¬
stehet ; D >r dazu Neigung bat und Zeugnisse feines Wohlverhaltens vorzuzcigen im Stan¬
de ist , kan» sich bei demselben je eher je lieber melden . K.

8 Da ich durch Uebung in der Astronomie befinde , daß Mcrcur. im I . 5786.
in der Sonne kan gesehen werden : So bitte die Rechenmeister zu oder bey Emden , de»
Tag und die Stunde bekannt zu machen.

9 kst^ rrneste vcrck keiccnc gemaalcr , clar re ^er sscrloon oj) Szrer—
cknA ssen L sterer L '

goccrlniclclLAS cvisscn 2 2 z Uircn , een Zonclen
OrloAic , in rc ^er kstlerberA re ssrnäen ir akkLncken ^c^oomcn , vaar van
ckc Klarer is ssostezilrton 2 Toncion, 2 )>ncle mcc een XcuinA van äraa ! , ca
bstessinA Zoorv/oArcn , kcnessenss sssssschakc Sec . claarroc kekoorencie ; vic
l^ cvan anvossssnz ^even ^ rn , mec clor op VerlanAcn Lvn klaame vertzv/SAen
trlvbr. 22I c 'S' ce ssoui5ä "or rer kelosninA ontssanAcn , cn ^an sselelve K7 6c»
Lleerma ^cr Laas LkrissiXN ^ ilkclrn Dlss-rc 2 ssrnclen in ontkän^ ss ncemen.

IQ De Luipcr Jan Tllkcrz Olrmsnz m cie Xraan - ^lraar re Lm-
cken keefc voor ^orce ciaZen ccn h. 22<ssn ^ van cenr^e clurlenc kesse nieu-
ve lstoep- lr onrsgnAcn : Too vorä rui ^s alle Kuriers ke^enr Femaa^c,
cn /lunnen circ^eene 6is 6331 V2n ßestienc ßeüeven re 27N , 21A ckovr
krauen Lrreven <>tf in sscrkoon K7 ckcnkelvcn in Lmsscn acissrcsseeren . kss^
vevsPreelrr tzoessc ^ aarc err äe aller ^ enausse ? rx§, BrodL-
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Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe der Stadt Aurich,
für den Monat August 1785.

Ein RoSenbrodt von 8^ Pfund - » «
ZweyEyerbrödte, Puffen und Frantzbrodtzu 7 Loth o >
Zwey Schoonrsggen ganz von Weitzenmehl « 7 Loth -
Zwey dito , theüs von Rocken theils vonOeitzen a 8 Loch
ZweySauerbrödte zu9 Loth . . . .
Rindfleisch die beste Sorte a Mud ff

die mitlere Sorte -- » -
die geringere oder zte Sorte - -

Kalbfleisch die beste Sorte das Hinter Viertel a Pf . -
das vorderViertcl - - -

die mitl . Sorte , das hinter Viertel - .
das vorder Viertel

diegeringere oder zteSorte im Durchschnitt
Schaf- oderLamfieisch a Pfund . -
Schweinefleischa Pfund » » »
MetwurstaPf . -
Speck - -
Trocken dito «
Schweinefett oder NSW
Eine Tounogut Bier

Ein Kruß davon - -
Eine Lonoe dünn dito « «

ein Kruß davon

Brodt - Fleisch - und Bier - Taxen in der Stadt Emden,
für den Monat August L785.
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Ela grob Rockenbrodt a 8? Pfund
» 2 Loth fein Rockenbrodt

8 Loth weiß oderWeizenbrodt
Nkndfieifch die beste Sorte , das Pf.

2ke Sorte , dito
zce Sorte , dito

Schwemefieisch das Pfund
Kalbfirisch , die beste Sorte , a Pf.

die stc Sorte
bas gemeine

Schaaf oderLammfleisch das beste
das schlechtere

Bier das beste di« Lonne -
das Kruß

die zwste Sorte die Lonne
»öS Kruß
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Sie dritte Sorte die Lonne
dasKruß

sogenannte Kleinbier die Lonne
das Kruß —

26
1

27

BroLd Fleische und Bier-Taxen der Stadt Norden,
für den Monat August 1785.

1 Rocken Bxod j« ir Pfund schwer — -
Halbdiln ' — - —
Viertel dito - - —
5 Loch Schonroggen halb Rocken - - —
g ^ LvLhEierbrod - - -
1 Pfund Rindfleisch vom besten - - -
: dito mittelmäßiges —— — -
i dito von schlechter» — ——
1 dito Kalbfleisch vom besten '
I dito mittelmäßiges - — -
1 dito schlechten, - —
i dito Lammfleisch vom besten —
1 dito mittelmäßiges - — >
, dito schlechtes - — - - - -
l dito Schweinffcisch - - -
L Lonue 12 Gulden Bier -— - 4 »l.i Krug in der Schencke - —
1 dito außer der Schencke ^— — >
i dito y Gl Bier — ——- — — — —. — ri Krug in der Schenke - — — — - ——
r dito auffer der Schenke - —
i Tonne 5 Gl dito —— -— - - ii Krug in der Schencke ^
idito außer der Schencke -— -
i Lonne beste bitter dito - -
i Krug in der Schencke - — -
i dito außer der Schencke — - -
i Lonne ordinaires bitter dito - — —
i Krug in der Schenke - — -
1 dito außer der Schenke - — - - —

Getreyde , Butter und Käse sodann Zwirn Preisenin der Stadt Emden für den Monat Iuly 1785.Weitzcn, Ostseeiicher per käst - 220 bis 2 30 Gemthl - -- — 170 . i zo."— - 122 - 126- - 122 . 124
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Karste , Winker - -
Sommer — ——

Haber , jum brauen -—
zum Futtern — >

Duchweitze« —
Erbsen - — - —
Dohnen — .

- --
Butter stel rothe — ,

— —
— ^ telweisse — —

Aase die beste Sorte ros Pfund —
geringere - - — — ^

Gfir« zum Zwirnmachcrs Gebrauchdie 100 Stück

^ vertisssnaent.

yo « rose
8 -7. . yo

70 - 82.
6a - 72.
yo » ras.

IZO ' I ? «
roo - ir ; .

14 » rz GEe»
12 - rz-

12 « 14.
6 « y>

18 « 2l.

Da bisher noch kein untrüglich sicheres Mittel ausfindig gemacht werdenkön«
neu , der Tollheit der Hunde gänzlich Einhalt zu thmr ; so wird es dem Publico nützlich
zu sayn erachtet , doch wenigstens die vorzüglichsten Anzeigen der Hunde Wuth kennen zu
fernen , um darnach nicht nur einen mit p. r Wuth befallenen Hund, von euren andern zu
unterscheiden , sondern frühzeitig , zur Derthütung alles Unglücks, und der ferneren Ver¬
breitung des Nebels , die nöthigcn Maaßregeln nehmen zu können.

Was nun zuförderst den ersten Grad der Tollheit betritt, so offenbaret
sich solcher dadurch , daß der Hund auf einmahl ohne merkliche Ursache, traurig wird,
sich vor den Menschen verbirgst, nicht mehr bellt, sondern nur murrer , Abneigung für
Freßen, noch mehr aber für Saufen hat, Ohren und Schwarrtz hängen läßt, und wie
im Schlummer einher gehet ; die Augen sind trübe und thräncnd, und der Hund kennt
seinen Herrn zwar noch , fällt aber alle, die er nicht kennet, an, und beißt die ihm in
den Weg kommen.

Bey dem zweyten Grade der Tollheit aber kennet der Hund seines Herrn
Stimme , und ihn selbst nicht mehr, beißt alle Menschen und Thrcre die ihm aufstoßen
und horkommen, holt schwer Othem , har dem Nachen aufgesperrek , läßt die Zunge , wel¬
che trocken und bläulicht ist, beständig lang beraushängen, - dabey fließt aus dem Rachen
ein zäher oder schäumender Speichel, und so fangt er an umher zu lausen , bald schnell,
bald langsam, dabey aber halb schArich , und taumelnd, seine Augen sind feuerroth, bald
starr , bald werden sie durch Zuckungen hin und her bewegt . Trift Lin solcher Hund Was¬
ser au , so läuft er erschrocken zurück , fallt bald plötzlich nieder , bald ipringk er wieder auf,
wird zusehends mager, und andere Hunde fliehen ihn, unter welchen Umständen er so¬
dann m 24 bis 48 Stunden zu verrecken pflegt.

Diese vorzüglichsten Kennzeichen, woran man die Tollheit eines Hundesmit
Gewißheit abnehmen kann , werde « hicmit zu jedermanns Wissenschaft gebracht , mit dem
Bedeuten, daß sobald jemand dergleichen erste Grade der Wuth an einem Hunde bemer¬
ken mögte , derselbe solchen sogleich tödken solle . Wsbey ein jeder gewarnet wird, daß,
sals sich ' dennoch ein toller Hundistrgendl wo antreffen lassen würde , dessenEigerrthümeralse
denn Verwahrlosung halber , in empfindliche, aüensals Leibes - Strafe genommen werden
soll. Signatum Aurich - en s ; IM 1785.

König! . Preußl , Ostfrießl. Krieges- und Domainen -Cammer.
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